
15. Juli 2022

Van Journal Woche 7: Tassie-Tour mit
Papa

Der Wert der Zeit … Sie sagen, dass unsere Tage mit
jedem Jahr, das vergeht, ein bisschen kürzer erscheinen.

Da diese Wochen in Tassie wie im Flug vergehen, kann ich
das definitiv bestätigen. Kaum zu glauben, dass wir schon
wieder sieben Wochen unterwegs sind und das macht mir
Angst. Die Wahrheit ist, dass ich mir seit meiner Kindheit

immer bewusst war, wie begrenzt unser Leben ist.
Tatsächlich würde ich sagen, dass ich immer noch fast
jeden Tag darüber nachdenke. Wie oft wurde uns von

unseren Ältesten gesagt, wir sollten unsere Jugend
schätzen, weil sie für sie blinzelten und alles vorbei
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Der Wert der Zeit … 

Sie sagen, dass unsere Tage mit jedem Jahr, das vergeht, ein
bisschen kürzer erscheinen. Da diese Wochen in Tassie wie im
Flug vergehen, kann ich das definitiv bestätigen. Kaum zu
glauben, dass wir schon wieder sieben Wochen unterwegs sind
und das macht mir Angst.

Die Wahrheit ist, dass ich mir seit meiner Kindheit immer
bewusst war, wie begrenzt unser Leben ist. Tatsächlich würde
ich sagen, dass ich immer noch fast jeden Tag darüber
nachdenke. Wie oft wurde uns von unseren Ältesten gesagt, wir
sollten unsere Jugend schätzen, weil sie für sie blinzelten und
alles vorbei war? Ich habe diese Worte immer sehr wörtlich
genommen.



Für manche, einschließlich Haylea, klingt das wie ein Fluch, und
vielleicht ist es das auch in gewisser Weise. Aber ich denke, eine
Sache, die mich dieser Fluch gelehrt hat, ist, jede
verschwendete Zeit zu fürchten, was ich im Nachhinein als
Vorteil sehen kann.

Da die aktuelle Pandemie die Freiheiten und Möglichkeiten vieler
Menschen zunichte macht, kann ich mir die tiefe Unzufriedenheit
vorstellen, die so viele empfinden, die so lange die Dinge
aufgeschoben haben, die sie schon immer tun oder erreichen
wollten. Erst wenn diese Freiheiten und Möglichkeiten weg sind,
erkennen sie die Gefahr der Selbstzufriedenheit. Erst dann
beginnen die meisten Menschen, den Sand der Zeit zu fürchten.

Aber ich verstehe auch die Notwendigkeit des Gleichgewichts
und die Bedeutung des gegenwärtigen Lebens. Sich zu sehr in
diese Art von Dingen zu vertiefen, kann dazu führen, dass Sie
genau das aus den Augen verlieren, wovor Sie Angst haben, es
zu verlieren. Es ist ein heikler Balanceakt, an dem ich noch
arbeite.

Jemand, den ich immer für sein geerdetes Zeitgefühl bewundert
habe, ist mein Vater. Als ich ihn das letzte Mal in diesem Blog
erwähnte, segelten wir zusammen die Ostküste Australiens
hinauf an Bord der Malaika, einer 50-Fuß-Stahlyacht, die er im
Laufe von zehn Jahren ohne vorherige Erfahrung auf eigene
Faust gebaut hatte. Dieses Maß an Hingabe, ein Jahrzehnt dem
Erreichen eines Ziels ohne kurzfristige Belohnungen dazwischen
zu widmen, ist etwas, das ich zutiefst bewundere.

Diese Woche war er an der Reihe, einzufliegen, um uns bei
unseren Abenteuern in Tasmanien zu begleiten.

Die Tasmanische Halbinsel & Port Arthur

Wir begannen die Woche mit einem Abstecher zur
Tasmanischen Halbinsel. Diese Region ist voller Geschichte und
unglaublicher Natur. Wir erlebten beides am ersten Tag mit



meinem Vater, erkundeten die zerklüftete Küste auf dem
Waterfall Bay Track und lernten etwas über das Leben der
frühen Sträflinge in Port Arthur.

Port Arthur ist wirklich ein besonderer Ort und gab uns allen eine
neue Wertschätzung für die Nöte, mit denen die Vorfahren vieler
Australier konfrontiert waren. Lesen Sie mehr: Waterfall Bay
Hike
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 alt=““>
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Amos Runde zwei

Am zweiten Tag, als unser Vater uns in Tasmanien besuchte,
wurden wir mit einem Curveball beworfen. Wir hatten ein Last-
Minute-Angebot erhalten, Picnic Island, eine der schönsten
Privatinseln Tasmaniens, zu fotografieren und zu promoten, und
das wollten wir definitiv nicht ablehnen.

Dies bedeutete jedoch, dass wir einen ziemlich großen Rückweg
zum Freycinet National Park machen mussten.

Als wir ankamen, mussten wir Papa den Mount Amos zeigen, der
mit Sicherheit einer unserer persönlichen Höhepunkte der Reise
war. Also gingen wir in die zweite Runde.

Weiterlesen: Wanderung zum Berg Amos
alt=“MOUNT AMOS GIPFEL PANORAMA“>

Picknick-Insel

Der Aufenthalt auf Picnic Island war, gelinde gesagt, eine
großartige Erfahrung. Außerdem wurden wir mit traumhaften
Bedingungen beschenkt. Wir hatten praktisch keinen Wind,
strahlend blauen Himmel und feurige Sonnenuntergänge – ein
starker Kontrast zur Vorwoche in Tassie.



Weiterlesen: Aufenthalt auf Picnic Island
alt=“PICKNICK-INSEL TASMANIEN“>

Mount Field und der Styx

Als nächstes stand eine Reise zurück zu einem meiner
Lieblingsnationalparks in Tasmanien auf dem Programm;
Bergfeld. Der ursprüngliche Plan war, den alpinen Teil des Parks
zu erkunden, aber leider erlaubten uns die Bedingungen nicht, in
einem großen Van dorthin zu gelangen.

Dad hatte jedoch überhaupt nichts dagegen und er liebte die
Gelegenheit, den Tassie-Regenwald und die Wasserfälle von
Mount Field zu sehen.

Wir machten auch einen kurzen Halt in The Styx, einem riesigen
Waldgebiet, das dafür bekannt ist, einige der höchsten
blühenden Bäume der Welt zu beherbergen. Leider ist ein
Großteil dieser Region dem Holzeinschlag gewidmet, aber dank
anhaltendem Aktivismus wurden die höchsten Bäume in The
Styx für den Naturschutz gerettet.

Weiterlesen: Styx Tall Trees Walk

Weiterlesen: Three Falls Circuit & Tall Trees Walk im Mount Field
National Park

 alt=“HOHE BÄUME GEHEN IM STYX“>
 alt=“HOHE BÄUME STYX SCHUTZGEBIET“>

 alt=““>
Wir beendeten diesen großartigen Erkundungstag mit einem
Aufenthalt im Bethune Park, einem perfekten abgelegenen Ort
direkt an der Autobahn neben einem wunderschönen See. Es
war großartig, Zeit mit Papa im Freien am Feuer zu verbringen,
ein Moment, den ich immer schätzen werde.
alt=“CAMPING AM BETHUNE CAMPINGPLATZ „>



Hobart und Mount Wellington

So schnell wie die siebte Woche über uns hereingebrochen war,
war sie verflogen. Den letzten Tag verbringen wir mit Papa, um
Hobart zu erkunden und uns die Aussicht vom Mount Wellington
zu verdienen, indem wir die steilen Pfade von The Springs
hinaufsteigen.

Wieder hatten wir tolles Wetter und von oben eine klare Sicht
auf Hobart.

Weiterlesen: Wanderung zum Mount Wellington

Weiterlesen: Snug Falls Tasmanien

 alt=“MOUNT WELLINGTON-WANDERUNG“>
 alt=“GIPFEL DES MOUNT WELLINGTON“>

Trigger und Timing

Mein Vater hat und bringt mir noch viele Dinge bei. Wie die
meisten Menschen sehnte ich mich in meiner Jugend nach
Unabhängigkeit. Aber je älter ich werde, desto mehr wende ich
mich an klügere Männer, die mir helfen, bessere Entscheidungen
zu treffen.

Während Haylea und ich instinktiv wissen, dass der Weg, auf
dem wir uns befinden, der richtige für uns ist, bringt die
Unorthodoxität unseres Lebensstils auch Unsicherheiten mit
sich. Die Realität ist, dass es viel schwieriger ist, das
herkömmliche Nine-to-five aufzugeben, um ein erfüllteres Leben
zu führen, als einfach diesen gefürchteten Schreibtischjob
anzunehmen.

Aber ohne Risiko gibt es keinen Gewinn. Wachstum und
Fortschritt entstehen nicht aus Bequemlichkeit, sondern
gedeihen in einer Welt voller Herausforderungen und
Ungewissheit. Wir lehnen den Weg des geringsten Widerstands



ab, weil wir wissen, dass dieser Weg nur zu kurzfristigen Siegen
führt und die größten Belohnungen überspringt.

Ich schätze mich sehr glücklich, von bedingungsloser
Unterstützung umgeben zu sein. Dad hat mich diese Woche
beruhigt, indem er mir einen wertvollen Rat gegeben hat;
unseren Instinkten zu vertrauen und sich dessen bewusst zu
sein, was er „Auslöser“ nennt. Er erklärt, dass diese Auslöser
Ereignisse sind, die als Katalysatoren für Maßnahmen
genommen werden sollten. Dies erfordert eine
Fokusverlagerung auf die Gegenwart, damit Sie besser
verstehen können, wohin Sie in Zukunft gehen.

Timing ist alles. Lebe jetzt, vertraue deinen Instinkten und die
Auslöser werden dich in die Zukunft führen.
alt=““>
alt=““>
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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